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£>, t? ei# t's nur nidjt!

;§rfteinf borft, als ob ein .ïrûhlmgerug
$urrftftofbefe biß Wtlî;
;§rftemt borft, als ob ber ©ogelflug
©nn ftommenbEt £omte ertäFrlf.

J&, roenn nur ntrftt, rote bas fu gebt,
3\t\\ ^offert auf ben £anb gerätft.

JUtrft jebe Brup lebt roieber auf,
3\t Politik treibt au« ;

B)an baut ftdj fo im Winbeslauf
3a« längfl BrfBfrntB ^au».

S\ roemt nur mrht im Hfôorgenfcftein
3m gante Bäuschen frftou )tür|t Ein.

£d)nn ftnb ft« bort im fyofytn Saal
Ju EmjÏEm IrvatF) bereif,
Mnb roürbtg b*ifêt **' biefes Mal
Berlterf man kemeTitett.

trjenn's >ur keine lï>orfe fmb
lllnb man btE Jeif baju aurft ftnb't.

(§efrftäffe roirhftger Bafur
3it liegen .Stoß auf
3it Priorität oerfbeüf man mtrr
Bann getyf es roarftEr log.

J&, beiß' es ntrftt: 's'gBht roieber frftief, j
J§\z kommen an ben JoIUarif. \

©rauf gebt es an bie (Eifenbaftn,

3tt brirftf man bas ©enirft;
©erfrftlnngen rotrb bann Balm für Bahn
Jftuf tö>unfrft bin unb gut ©IM.

bEißt's nur nirftf: Wa» rotrb bas fein?
Urft, ©blftlem, frftrEtb' Etn freubig Bein!

3tx ibEalE, l)of)t (&ti%
©erlangt fein JPIä^rften aurft;
Mnb roas ftd) möglid)jt frftön ermeist,
©flegt man narft gutem Braurft.

.beigt's nur nirftf: 's gebt roieber bumm»

BQtf bem erfehnten Iföufeum.

Hnb Hknrftea norft unb ManrftES nirftf,
©afftrf ben Bebefdjroaß ;

jn's Runkel roünfrftt man etmas" îîirftt
14nb bringt's auf keinen Sali.

jQ.ftetßf's nur nirftf: ®otf gnab' unb flärk\
Qts iff ein roirkltrft fd) tu a tft es Wexh.

3n Srübltngsntg, bu renteafreub',
^prtdj munter bei uns uor.
(Evhoffenb ^ßgenstrjättgkett,
Jäuffvft liefen roir bas SLhor.

0, Ijetgt's nur ntrftt: 3vl mel begebet,
Bic iE I;af ijt nirftt bes 3f offens roErtf). -t-

lllàiàs humoriNsch-sa^nxisches Nocheublaii.
^s-os<

ààwt Meo 8amst»s. ^boNNLMSNtsbSlÜNgUNgvN. ^) Lrtvkv unâ Sàr kr»à.

/^Ue postàmts-? unà Suennamilungsn vsdmen ZestollunAsu entsss^M. ssrsnko kür àie 8vnvvvk: kür S Mnàts ?r. », kâr « Ilovate
ì?r. SS«, kür IS Mnà ?r. I« ; kür alle 8isàn à Weltpoàrà: ?ür « Uoà kr. V, kür IS ?r. IS.»«. S»n-à
âmmK-n SV <A«. mit â»«bs»tà«o-^ÂÂ S0 tì

DISsr's.îs ver klàssesvalìsve ?vtitl-eit« kür àis 8vn«oi? S« Oìs., kür às àlsnà vts. ^uktrâAe kûr 3«bvsi?er Iosers.ìv
oekSràern «Ils iìnnonvon»/ìgontui'on à 8àek. ?ür susssrsedvsi-srisobs loserà ist àer /ìnnoncen-exoeàition /ìiiolt 8tsine>' iu Nsmdui'g,
Ssrlin, ^»il»nÄ às Alonovol àer lussrsten-^imstimö SbertrsAvo.

O, heißt's nur nicht! 5êA

Scheint doch, als ob ein Frühliugezug
Durchfluthete die Welt;
Scheint doch, als ob der Vögelflug
Von kommender Sonne erzählt.

O, wenn nur nicht, wie das so geht,
Dieß Hoffen auf den Sand geräth.

Fuch jede Brust lebt wieder auf.
Die Politik treibt aus ;

Man baut sich so im Windeslauf
Das längst ersehnte Haus.

V. wenn nur nicht im Morgenschein
Das ganze Häuschen schon stürzt ein.

Schon sind sie dort im hohen Saal
Zu ernstem Rath bereit,
Und würdig heißt es: dieses Mal
Verliert man krine^Zeit,

O. wenn's nur keine Worte sind
Und man die Zeit dazu auch sind't.

Geschäfte wichtiger Natur
Die liegen Stoß auf Stoß,
Die Priorität vertheilt man nurs
Dann geht es wacker los.

O, heiß' es nicht: 's'geht wieder schief, ^

Sie kommen an den Zolltarif. 5

Drauf geht es an die Eisenbahn,
Der bricht man das Genick;
Verschlungen wird dann Bahn für Bahn
Auf Wunsch hin und gut Glück.

O. heißt's nur nicht: Was wird das sein?
Ich, Völklein, schreib' ein freudig Nein!

Der ideale, hohe Geist.
Verlangt sein Plätzchen auch;
Und was sich möglichst schön erweist,
Pflegt man nach gutem Brauch.

O, heißt's uur nicht: 's geht wieder dumm»

Mit dem ersehnten Museum.

Und Manches noch und Manches nicht,
Vassirt den Redeschwall;
In's Dunkel wünscht man etwas' Liö)t
Und bringt's auf keinen Fall.

O. heißt's nur nicht: Gott gnad' und stärk'.
Es ist ein wirklich schwaches Werk.

Du Frühlingszug. du Teuzesfreud',
Sprich Munter bei uns vor.
Erhoffend Segensthäligkeit,
Aufschließen wir das Thor.

V. heißt's nur nicht: Zu viel begehrt.
Vie That ist nicht des Hoffen« werth. -t-
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